KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Barbara Butzendobler


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	418
	Biotechnologie



Studienrichtung: 

	0340072



Matrikelnummer:

	University of Georgia


2. Gastinstitution:
	Georgia, USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     05 08  2007     bis     15 12  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Einreisebestimmungen in die USA sind leider kompliziert und langwierig, aber es zahlt sich bestimmt aus das auf sich zu nehmen. Die Erfahrungen, die man von einem Auslandssemester in den USA mitnimmt sind unbezahlbar. 

Georgia ist einer der südlichen Bundenstaaten in den USA und dementsprechend ist dort auch die Einstellung der Leute: konservativer. Trotzdem sind die Menschen sehr freundlich und hilfsbereit und treten Menschen von anderen Ländern und Kulturen aufgeschlossen gegenüber.



	8. Gastinstitution
	Auf der University of Georgia wird man sehr herzlich empfangen. Vor allem Victoria McMaken und Misha Boyd vom Department for Agriculture sind sehr hilfsbereit und kompetent. Die Uni bietet eine Fülle von verschiedenen Kursen in allen möglichen Bereichen und das Sportangebot ist wirklich riesig. Die Professoren sind sehr gut und hilfsbereit.  


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig/ Zentrum für Internationale Beziehungen - Boku

Victoria Collins McMaken/ UGA

Leigh Pole / UGA

Misha Boyle/ UGA



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldung für das Austauschprogramm war einfach und auch sehr gut auf der Internet-Seite vom Zentrum für Internationale Beziehungen beschrieben. Finanzielle Unterstützung deckte die Unterkunft und die Verpflegung in den USA gut ab, der Rest, wie Anreise und Reisen musste selbst aufgebracht werden. Das einzige was selbst mitzubringen war, war Decke, Polster und Bettwäsche oder dort zu besorgen. Ansonsten wurde alles von der Gastinstitution zur Verfügung gestellt. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Amerika ist anders - materieller, schneller, oberflächlicher. Aber die Menschen sind unglaublich nett und hilfsbereit und wenn man die Herausforderung annimmt, dann findet man Freunde fürs Leben. Nicht unterkriegen lassen und einfach drauf los reden, auch wenn man am Anfang nicht alles versteht. So geht es den meisten Internationalen Studenten, aber man kommt rein in die Sprache und dann fängt man sogar an in Englisch zu träumen.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation Week in der Woche bevor die Kurse anfingen war sehr hilfreich. Wir wurden herumgeführt um einen Eindruck vom Campus zu bekommen und man hat alles erklärt bzgl. Visum, Versicherung, Aufenthalt, Essen, Unterkunft usw. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
750 €

davon:

	Unterbringung
	 430
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 30
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Freizeit
	 40
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das Mitarbeiten in einem Labor - die unterschiedlichen Arbeitsweisen und Ansichten. Die Möglichkeit auch ganz unterschiedliche Kurse besuchen zu können, die mit meinem Studium nicht direkt was zu tun hatten, um neune Dinge kennen zu lernen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Amerikaner. Das man Menschen von der ganzen Welt kennen lernt, aus den unterschiedlichsten Ländern und somit neue Ansichten und auch Freunde gewinnt. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein, alles war ausgezeichnet von der Gastuniversität aus organisiert. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Von der Gastunversität aus hat alles ausgezeichnet funktioniert und Hilfe war stets da, wenn man welche brauchte. Von der Boku aus wäre mehr Information und Unterstützung während des Anmeldeprozesses gut gewesen. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Der Anmeldeprozess und vor allem die Einreisebestimmungen in den USA waren etwas anstrengend zu bewerkstelligen aber es hat sich 100% gelohnt. Die Erfahrungen und Erlebnisse, die man bei einem Auslandssemester macht, sind diesen Aufwand wert.

Die USA sind ein sehr aufregendes Land, die Menschen sehr hilfsbereit und freundlich. Die University of Georgia ist eine richtige amerikanische Uni mit riesigen Campus, Football-Stadium und Athens Downtown. Die Orientation week am Anfang war sehr hilfreich, spitze organisiert von Leigh Poole vom ISL, weil einem alles gezeigt und erklärt wird und man dort schon erste Bekanntschaften schließen kann. 

Die Kursangebote sind sehr zahlreich und man sollte auf alle Fälle auch Kurse besuchen, die man auf seiner eigenen Uni nicht machen kann. Die Sportkurse bieten sich da an, in einem großen, modernen Fitness-Center, Ramsey, direkt am Campus. Das Ramsey Center bietet alles an Sport an, was man sich vorstellen kann: Kraftkammer, Gymnastik Stunden, zwei Schwimmhallen, Volleyball-, Basketball, Fußballhalle, Tennisplätze, Badminton und Squash, Kletterwand (außen und innen) und sehr zu empfehlen sind die Outdoortrips mit GORP, wie Rafting, Paragliding, Canoing, Caving usw.

Auch kann ich Kurse in Marine Environment empfehlen. Der Zellbiologie Kurs war ebenfalls sehr interessant und besonders kann ich den Kurs Ethics and Communication in Biotechnology empfehlen. Zu Beginn jeden Semesters gibt es eine Drop/Add Periode, wo man Kurse noch nehmen oder sich wieder abmelden kann. Am besten alle Kurse, die einen interessieren besuchen und dann entscheiden! Die allgemeine Seite der Uni lautet: www.uga.edu. Alle angeboten Kurse findet man auf: bulletin.uga.edu 
Am Campus fahren mehrer Buslinien, die einen überall hin bringen, auch Downtown, allerdings Wartezeiten einplanen, da immer sehr voll! Essen am Campus kann man in sogenannten Dining Halls, insgesamt gibt es davon fünf. Dort gibt’s alles von Frühstück, Mittagessen und Abendessen, über Pizza-Station, Grill-Station, Waffel-Station bis zu Smoothies und selbst gemachte Sandwiches und Wraps (kann ich sehr empfehlen!). Diese Dining Halls haben den ganzen Tag offen, d.h. man kann jederzeit essen, und eine hat sogar 24 Stunden offen! Allerdings ist am Sonntag nur bis 14 Uhr offen, d.h. am Abend muss man dann Downtown gehen, oder selbst was kochen. Ich kann den Meal-Plan (www.uga.edu/foodservice/) empfehlen, da bezahlt man für ein Semester ca. $ 1500 (ca. $16/Tag) und damit ist das Essen in den Dining Halls bezahlt und man muss sich nicht ums Kochen kümmern. Man kann natürlich auch selbst kochen, aber die Küchen in den Apartments haben keinen Herd, nur Mikrowelle und zu Supermärkten kommt man nur mit Auto. 
Gemeinschaftsküchen mit Herd gibt es in jedem Dorm. Um sich nebenbei was dazuzuverdienen, kann man in den Dining Halls auch arbeiten. 
Auf alle Fälle sollte man ein Football Spiel besuchen, auch wenn man sich dafür nicht so interessiert. An diesen sogenannten Game-days (immer Samstags) verändert sich der ganze Campus in eine riesige rote Fan-Gemeinde, von Großeltern, über Kleinkindern hin zu Hunden! Die Atmospäre bei so einem Spiel ist einfach einzigartig und vor allem etwas typisch amerikanisches. Downtown gibt eine Bar, The Globe, mit Bier von der ganzen Welt, kann ich seht empfehlen, auch mit guten Essen!
Jeden Freitag treffen sich Internationals zur Coffee Hour in der Memorial Hall bei ISL (International Student Life). 
Das wichtigeste ist offen zu sein und auf die Menschen zuzugehn, dann kann man verschiedenste Menschen kennen lernen, ganz einzigartige Charaktäre von überall auf der Welt. 

Auch sollte man versuchen ein bisschen von Georgia selbst kennen zu lernen, mit seinem typischen Südstaatenflair. Savannah an der Küste ist eine sehr schöne Stadt, aber auch Atlanta oder Athens selber sind sehr interessant. Auto mieten funktioniert einwandfrei mit europäischem Führerschein, allerdings muss man etwas mehr Versicherung bezahlen, wenn man unter 25 ist.

Ein gute Tipp noch: Verteilersteckdose mitnehmen! Gibt zwar mehrere Steckdosen in den Zimmern aber man hat dann doch nur einen Adapter mit, den man dann die ganze zeit umstecken müsste. 





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn waren all die neune Menschen, die ich kennen gelernt habe. Die Einblicke in Kulturen aus aller Welt, auch die Amerikanische haben mir viel neues und auch unerwartetes gezeigt. Die Herausforderung annehmen! Allein in ein fremdes Land zu gehen und solchen tollen Menschen und Erfahrungen zu begegnen, sowas erlebt man nicht zweimal. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nicht unterkriegen lassen von den bürokratischen Hürden während des Anmeldeprozesses und der Visum Ausstellung. Die Mühen lohnen sich alle mal!

Sich einfach drüber zu trauen und allein in ein anderes Land zu gehen - es ist die Herausforderung wert!



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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6

